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Mannschafts-Meisterschaft

LL

BAT gelingt der zweite Saisonsieg — und was fiir Einer! Mit 5:1 wird der amtierende Meister SK Prisident von
den Tempelhofern zerlegt. Natiirlich mufl dabei erwihnt werden, dafl der SK Prisident dieser Saison nicht mit
dem Team der letzten Spielzeit zu vergleichen ist. Fiir BAT bedeutet das die Tabellenfiihrung, einen halben
Brettpunkt vor dem SV Senat, der sich noch einmal verstirkt hat und der ersatzgeschwichten SV Osram nicht
die Spur einer Chance liel. Ebenfalls 2 Siege kann die SG Bund verbuchen — sicherlich begiinstigt durch den
Spielplan, der ihnen zu Saisonbeginn die beiden aktuellen Tabellenletzten servierte.

Al

BVG Helmholtz gewinnt wie bei der vorherigen Runde mit 5:1 — diesmal gegen die Erste von Bayer, die damit
einen ersten Dimpfer bekommen. Ebenfalls zwei Siege haben die Zweite der Bahn und der Aufsteiger EPA/ZIB !
A2

Auch in dieser Staffel stehen drei Teams mit je zwei Siegen an der Spitze: BVG Helmholtz 2, DeTeWe 1 und
Vattenfall 1, die trotz eines Aufstellungsfehlers gewinnen konnten. Nach dem 3:3 in der ersten Runde verliert
Stern Ludwigsfelde bei BVG Helmholtz — die Trauben héingen in der A-Klasse eben hoch.

B1

Vattenfall 2 und Thales 2 gewinnen jeweils zum zweiten Mal — das bringt ihnen die Tabellenplitze 1 und 2.
TT/WiHeil 3 muf3 beim ersten Saisonauftritt (in Runde 1 war man spielfrei) die Punkte abgeben. Allianz 2 und
Deutsche Bahn/BSW 4 haben beide sogar schon zweimal verloren — ein gelungener Saisonstart sieht anders aus.
B2

In dieser Staffel haben bisher (fast) alle Federn lassen miissen — bis auf BVG Helmholtz 3, die sich mit einem Sieg
und einmal spielfrei aber noch im Mittelfeld tummeln. Tabellenfiihrer ist BAT 4 nach dem knappen Sieg gegen
Senat 3.

C

Krimer Schach 4F holt die ersten Punkte in der noch jungen Vereinsgeschichte! Gliickwunsch! Mit einem 3:0
wird Vattenfall 3klar dominiert. . Tabellenfiihrer in dieser Staffel ist Senat 4, der gegen die Fiinfte der Bahn den
zweiten Saisonsieg holt.

2. Runde der Einzel-Meisterschaft

Ergebnisse, Tabelle und Partien auf Seite 9-11.

Das 9. Lasker-Masters im Russischen Haus.
Bericht auf Seite 12.

Die XVII. DBMM vom 2. Bis 5. November in Berlin.

V Die Abschluss-Tabelle auf Seite 13, ein Bericht aus der Sicht des neuen Deutschen

Meisters Deutsche Bahn/BSW Berlin auf Seite 14-17, die mit dem Schonbheitspreis
DBMM ausgezeichnete Partie auf Seite 18 und ein Bericht aus der Sicht des Vizemeisters BA
NV Tempelhof auf Seite 19-22.

02.11.17-05.11.17

=BERLIN Alle weiteren Infos und Tabellen auf der Turnierseite http://dbmm?2017.fvschach.de

Die Schachnovelle im Kleinen Theater am Siidwestkorso.
Termine auf Seite 23.

Das 14. Blitzschachturnier ..Zwischen den Jahren* der SG BA Tempelhof.
Ausschreibung auf Seite 24.
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LL, 2. Runde

SV Senat 1

Deutsche Bahn/BSW 1
Thales 1

BA Tempelhof 1

SG Bund 1

5,5
4,0
2,0

:0,5
02,0
14,0
50:
4.5 :

1,0
1,5

Landesliga Saison 2017/18

1 BA Tempelhof 1
2 SV Senati (P)
3 SGBundi
4  Deutsche Bahn/BSW 1
5 SG TT/WiHeil 1
6 Thales 1 (N)
7 SKPrasident 1 (M)
8 SV Allianz 1 (N)
9 SV Osram1
10 Gardez Robe 1
LL SV Senat 1
101 GM Braun
102 Berger
104 GM Kalinitschew
105 FM Becker
107 FM Lagunow
206 Weiten
LL Deutsche Bahn/BSW 1
102 GM Muse
103 IM Muse
104 FM Kleeschéatzky
107  Schiittig
108 FM Kleeschéatzky
109 FM Baumbach
LL Thales 1
101  FM Paulsen
102 FM Maxion
103 Roth
104  Skogvall
106 Hoffmann
203 Hilsberg
LL BA Tempelhof 1
103 GM Polzin
105 Suran
108 Hoffmann
109 Andersen
208 Petenev
209 Kettenburg
LL SG Bund 1
102 Rietze
104 Safai-Nia
107 Schnabel
108 Tyrtania
109 Schmidbauer
111 Diwisch
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LL, Vorschau 3.Runde

SV Osram 1 Di 21.11.
SV Allianz 1 Mo 20.11.
SG TT/WiHeil1  Di 21.11.
SK Président 1 Di 21.11
Gardez Robe 1 Di 21.11.
Punkte Brettpunkte Sp
6 10,5:1,5 2
6 10,0:2,0 2
6 8,0:4,0 2
4 7,0:5,0 2
4 7,0:5,0 2
1 5,0:7,0 2
1 4,0:8,0 2
0 3,5:8,5 2
0 3,0:9,0 2
0 2,0:10,0 2
55:0,5 SV Osram1
Vo il FM Schulz
+ - Franke
1:0 Kribben
+ - Lanzendorfer
1:0 Hoppe
1:0 Lohse
40:2,0 SV Allianz1
1:0 Boewer
1:0 Miersch
YVo:le Keskowski
VoiV2 Hahlbohm
YoV Paschkowski
Vo1 Weber
2,0:4,0 SGTT/WiHeil 1
Vo:Ve Lerch
Vol FM Reichmann
0:1 IM von Herman
0:1 FM Bachmann
+ - Schréder-Wildberg
0:1 Barnack
5,0:1,0 SK Prasident 1
Yo il GM Meister
1:0 Rosmann
o :Ve Schilar
1:0 Mdller
1:0 Shapiro
+ - Mayr
45:1,5 Gardez Robe 1
1:0 Prange
0:1 Pfeffer
1:0 Qelbagiani
1:0 Toth
YVoiVe Waldner
1:0 Humke

18.00
18.00
18.00
.17.30
17.00

cocococo ==Y
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102
103
107
108
204
211

102
103
105
106
108
109

102
103
104
108
205
210

101
104
105
106
107
109

101
102
103
104
105
108

SV Osram 1 Gardez Robe 1
SK Prasident 1 SG Bund 1

SG TT/WiHeil 1 BA Tempelhof 1
SV Allianz 1 Thales 1

SV Senat 1 Deutsche Bahn/BSW 1
Vv

0

0

0

0

0

1

1

2

2

2

Senat mit nochmaliger Mega-Verstérkung
(Raphael Lagunov, letzte Saison Brett 1 des
Meisters SK Préasident) - Osram gleich mit zwei
Spielern weniger...da niitzt das seltene Remis von
Michael Schulz gegen Arik Braun nichts, da sonst
alle Punkte an den Senat fallen!

Der frischgebackene Deutsche Meister will
natirlich auch Berliner Meister werden - eventuell
ist die Konkurrenz hier noch starker. 4 Remisen
trotzt der Aufsteiger der Bahn ab, aber an den
ersten beiden Brettern entscheiden die
Muse-Bruder mit ihren Siegen den Tag fiir den
Gastgeber.

Thales bekommt einen Punkt kampflos - aber
aufBer zwei weiteren Remisen von Maxion (gegen
Reichmann) und Paulsen (gegen Lerch) punktet
nur TT/WiHeil. Thales hatte Chancen, diese
verstrichen jedoch ungenutzt und TT/WiHeil
machte ,den Sack zu".

Der Spitzenkampf gestaltet sich zu einer sehr
einseitigen Angelegenheit da der SK Préasident
nur zu Flnft erscheint. BAT nimmt das
Gastgeschenk gern entgegen und fertigt den
Noch-Meister routiniert ab. In dieser Form ist
Tempelhof ein echter Meisterschaftsaspirant, der
SK Préasident hingegen nur ein Schatten
vergangener Tage.

Bund mit cleverer, taktischer Aufstellung und
einem Quantchen Glick kann dieses Jahr
friihzeitig den Kreis der Abstiegsaspiranten
verlassen - Gardez Robe ist bereits nach zwei
Spieltagen im Abstiegstrudel. Die Saison
verspricht Spannung, oben und unten!



A1, 2. Runde

Deutsche Bahn/BSW 2 5,0:1

BVG Helmholtz 1 50:
SV Senat 2 55:
Telestern 1 1,5:
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203
204
205
207
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A1l

101
103
105
107
108
206

A1l

202
203
204
205
207
309

A1l

104
105
106
108
201
204

A1 Saison 2017/18

BVG Helmholtz 1 (A)
Deutsche Bahn/BSW 2
EPA/ZIB 1 (N)

SV Senat 2

BA Tempelhof 2
Telestern 1

SG Bayer 1

SK Préasident 2
SGBund 3

spielfrei

Deutsche Bahn/BSW 2
Jauk

FM Welz

Kuhne

Klotzsche

Giebel

Kaiser

BVG Helmholtz 1
de Wiljes
Eisentrager
Kauschmann
Gobel
Schulz
Mai

SV Senat 2
Albrecht
Witte
Burger

Bolk

Perfler
Noak

Telestern 1
Radjenovic
Meseck
Schilly
Kysucan
Norris
Kleinwéchter

Punkte

SG Bund 3 Do 23.11.18.30
SG Bayer 1 Mo 20.11.18.00
SK Prasident2  Di 21.11.18.00
EPA/ZIB 1 Mi  22.11.18.00
Brettpunkte Sp G U V
6 10,0:2,0 2 2 0 O
6 8,5:3,5 2 2 0 O
6 8,5:3,5 2 2 0 0
3 7,5:4,5 2 1 0 1
3 4,0:2,0 1 1 0 O
0 3,5:8,5 2 0 0 2
0 3,5:8,5 2 0 0 2
0 1,5:10,5 2 0 0 2
0 1,0:5,0 1 0o 0 1
0 0,0:0,0 0O 0 0 O
50:1,0 SGBund3
0:1 Piersig 301
1:0 Schénfeld 303
1:0 Trebbin 304
+:- Stahl 306
1:0 Harwardt 307
1:0 Auersch-Saworski 309
5,0:1,0 SG Bayer 1
1:0 Schmidt 102
1:0 Feil 103
YoV Bladt 104
1:0 Hamann 105
Voo Kufner 107
1:0 Fréhlich 203
5,56:0,5 SK Prasident 2
Voie Pelivan 203
1:0 Reichert 205
1:0 Metzger 206
1:0 Itkins 207
1:0 Leongardt 208
1:0 Leongardt 209
1,5:45 EPA/ZIB1
0:1 Malek 101
0:1 Kalabic 102
0:1 Goétschel 105
0:1 Winkler 106
+:- Gilijamse 108
Yok Schonitz 109
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A1, Vorschau 3.Runde

BA Tempelhof 2 EPA/ZIB 1

SK Président 2 Telestern 1

SG Bayer 1 SV Senat 2

SG Bund 3 BVG Helmholtz 1

Bund ist véllig Uberfordert und kommt zudem noch
mit einem Spieler weniger. Das ist gegen den
Staffelmitfavoriten nicht ratsam - und so kommt es
zu einem Kantersieg fir die Bahn. Einzig Piersig
am Spitzenbrett vermag flir Bund zu punkten.

Héatte man vor dem Kampf Wetten angenommen
auf den Ausgang, wére ein Unentschieden wohl
haufig gesetzt worden. Aber da das Leben kein
Konjunktiv ist und haufig voller Uberraschungen
steckt, verwundert allenfalls die Deutlichkeit, mit
der BVG Helmholtz an die Tabellenspitze stiirmt.
Bayer geht chancenlos unter.

Wie die Erste, so die Zweite: Der SK Préasident
erlebt die schwarzeste Woche seit seiner
Grundung. SV Senat dominiert nach Belieben -
Vjekoslav Pelivan verhindert die absolute
Blamage, sprich ein 0-6, durch sein Remis am
Spitzenbrett gegen Rainer Albrecht.

EPA/ZIB ist in dieser Saison klarer Mitfavorit!
Zweitbundesligaspieler Daniel Malek und
Landesligaspieler Faris Kalabic hatten wohl auch
manche BSG-en aus dem Oberhaus gern in ihren
Reihen. Da fallt das Fehlen des 6.Spielers (fast)
nicht ins Gewicht, zumindest nicht gegen
Telestern...
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A2, Vorschau 3.Runde

A2, 2. Runde

SG Bund 4 2,0:40 SV Osram?2 Di  21.11.

SV DeTeWe 1 3,5:25 SGBund2 Mi  22.11.

RBB 1 1,5:45 SG TT/WiHeil 2 Di  21.11.

BVG Helmholtz2 3,5:2,5 Stern Ludwigsfelde 1 Do 23.11.

Vattenfall 1 3,5:2,5 Gardez Robe 2 Do 23.11.

A2 Saison 2017/18
Punkte Brettpunkte Sp G

1 SV DeTeWe 1 (A) 6 7,0:5,0 2 2
2 BVG Helmholtz 2 6 7,0:5,0 2 2
3 Vattenfall 1 6 6,5:4,5 2 2
4 SG TT/WiHeil 2 3 7,0:5,0 2 1
5 SV Osram2 3 6,0:5,0 2 1
6 SGBund2 1 5,5:6,5 2 0
7  Stern Ludwigsfelde 1 (N) 1 5,5:6,5 2 0
8 SGBund4 1 5,0:7,0 2 0
9 RBB1(N) 1 4575 2 0

10 Gardez Robe 2 0 5,0:7,0 2 0

A2 SG Bund 4 20:4,0 SV Osram2

401 Langner Va: Rath

402 Puhlmann 0:1 Segerberg

403 Scholz 0:1 Gebert-Vangeel

405 Baesecke Va2 Mielke

406 Holzamer YoV Riess

409 Scholz Yo il Genz

A2 SV DeTeWe 1 3,5:2,5 SGBund?2

101 FM Lehmann 1:0 Kaiser

103 Wiese 1:0 Graudons

105 Gruner 0:1 Schilling

109 Janneck 0:1 Roth

110 Kruse 1:0 Salomon

113  Tauchert Yol Ahlberg

A2 RBB 1 1,5:4,5 SG TT/WiHeil 2

101 zum Winkel Yo i Ve Rennoch

102 Nuristani -4+ Busch

103 Kersten YoV Neumann

104 Britze -+ Schneider

106 Schmidt 0:1 Herrmann

109 Walter YoV Gall

A2 BVG Helmholtz2 3,5:2,5 Stern Ludwigsfelde 1

202  Aligaier 1:0 Tangermann

205 Weiss 0:1 Grandt

207 Schreck Yo iV Astfalk

209 Wagner Va1 Meyer

210 Schumacher 1:0 Kénig

211 Amann Yo Ve Nowinka

A2 Vattenfall 1 3,5:2,5 Gardez Robe 2

101 Lenhardt + - Kretzschmann

103 Busse YoV Hankow

104 Schirmag Yol Strick

106 Lewandowski YoV Stamatow

201  von Jutrzenka 1:0 Wittkowski

203 Krombach Yol Goepel

18.00
18.00
18.00
18.30
18.30
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201
203
205
207
304
305

201
202
206
207
208
302

201
203
208
209
302
304

101
102
103
104
105
106

201
203
204
205
206
207
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SV Osram 2 Gardez Robe 2
Stern Ludwigsfelde 1 Vattenfall 1

SG TT/WiHeil 2 BVG Helmholtz 2
SG Bund 2 RBB 1

SG Bund 4 SV DeTeWe 1

Eine ganz starke Vorstellung der SV Osram! Kein
Brett geht verloren - aber Thomas Segerberg und
Ralf Gebert-Vangeel kénnen ihre Partien
gewinnen und stellen somit den Sieg ihres Teams
sicher. Bund 4 hat keinen guten Saisonstart mit
nur einem Mannschaftspunkt nach zwei Runden.

Etwas Uberraschend gewinnt DeTeWe die
Spitzenbegegnung. Bund stellt taktisch Matthias
Ahlberg an 6 auf - Norbert Tauchert halt aber trotz
ELO-Minus von 300 Punkten Remis. AuBerdem
verliert Bund beide Spitzenbretter. Otto Kruse an
Brett 5 sichert mit seinem Sieg gegen Klaus
Salomon DeTeWe die geteilte Tabellenfuihrung.

RBB, obgleich nach ELO unterlegen, kommt nur
mit 4 Spielern zum Heimkampf. Das freut nicht
nur den Schatzmeister der FV Schach, sondern
auch die Gaste aus Nordberlin, fir die Dr.
Herrmann voll punktet. Alle anderen Partien
enden Remis.

Stern Ludwigsfelde ist eine echte Bereicherung
fir die A-Klasse! Die Mannschaft zeigt eine
kadmpferische Leistung und verliert mit dem
knappsten aller méglichen Resultate.
Matchwinner fiir Helmholtz sind letztendlich Erik
Allgaier und Gerhard Schumacher, fur
Ludwigsfelde siegt Bernd Grandt.

Es ist fast unmoglich - und man kann es sich
kaum vorstellen, aber Vattenfall schafft es
trotzdem: die Mannschaft bietet finf (!!!)
Vereinsspieler auf - ein klarer Verstol3 gegen die
Turnierordnung. Wahnte man sich in einem
Pokalkampf? Dann hatten es jedoch acht Bretter
sein missen...
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B1, 2. Runde B1, Vorschau 3.Runde
Gardez Robe 3 4,5:1,5 SV Allianz 2 Di  21.11.17.30 SV Allianz 2 Berliner Volksbank 1
Thales 2 3,5:256 SGTT/WiHeil 3 Mi  22.11.17.30 Deutsche Bahn/BSW 4 Vattenfall 2
BA Tempelhof 3 4,5:1,5 Deutsche Bahn/BSW4 Di 21.11.18.00 SG TT/WiHeil 3 BA Tempelhof 3
Vattenfall 2 4,0:2,0 Berliner Volksbank 1 Mi 22.11.18.00 SGBund5 Thales 2
B1 Saison 2017/18
Punkte Brettpunkte Sp G U V

1 Vattenfall 2 6 7,5:3,5 2 2 0 O

2 Thales 2 (A) 6 7,0:5,0 2 2 0 0

3 BA Tempelhof 3 3 7,0:5,0 2 1 0 1

4 Gardez Robe 3 3 6,5:5,5 2 1 0 1

5 Berliner Volksbank 1 3 5,5:6,5 2 1 0 1

6 SGBund5 3 4,0:2,0 1 1 0 O

7 Deutsche Bahn/BSW 4 0 4,0:8,0 2 0 0 2

8 SV Allianz 2 0 3,0:8,0 2 0 0 2

9 SG TT/WiHeil 3 (A) 0 2,5:3,5 1 0o 0 1
10 spielfrei 0 0,0:0,0 0O 0O 0 O
B1 Gardez Robe 3 45:1,5 SV Allianz 2 Gleich zwei Bretter von der SV Allianz 2
301 Ansin 0:1 Gratz 201 geschenkt, da hat sich der Gastgeber Gardez
304 Lésche 1:0 Rdésner 202 Robe 3 sicher gefreut. Wenn auch die beiden SF
306 Eckert +:- Pelzer 203 anden besagten Brettern lieber gespielt hatten.
307 Huth + - Scherer 204 Der erste Sieg flir Gardez Robe 3 in der neuen
308 Kovalchuk Yo le lite 206 Saison. Die Allianz 2 hat bisher 0 Punkte und den
310 Kiechle 1:0 Wendt 209 letzten Platz in der Tabelle.
B1 Thales 2 3,5:2,5 SGTT/WiHeil 3 Das Aufeinandertreffen von zwei Absteigern. Fiir
201 Busch -4+ Korell 303 TT/WiHeil 3 war es der erste Wettkampf nach der
204 Starke 1:0 Mersmann 306 spielfreien 1. Runde. Gespielt wurde beim TSV
205 Ketterling Yo i le Lange 307 Mariendorf , da das Spiellokal von Thales im
206 Seeger 0:1 Langer 308 Moment nicht nutzbar ist. Dafiir ein herzliches
209 Slowinski 1:0 Heimes 309 Danke! Ein knappes Ergebnis wenn man bedenkt,
210 Burghardt + - Hausler 310 daB hier zwei Bretter nicht besetzt waren. Dieser

Sieg bringt Thales 2 an die Tabellenspitze.

B1 BA Tempelhof3 4,5:1,5 Deutsche Bahn/BSW 4 Der Wettkampf wurde an den ersten drei Brettern
301  Schmidt 1:0 Kleinert 401  entschieden. Fir die Deutsche Bahn/BSW 4 jetzt
302 Koérlin 1:0 Bieber 402 die zweite Niederlage wéhrend das BA Tempelhof
303 Thomas 1:0 Péltelt 404 seinen ersten Sieg der Saison feiern kann. Aber
304 Baranowsky Yoo Sube 405 das war erst die zweite Runde und die Staffel
306 Lehmann /37 Grunow 407 scheint sehr ausgeglichen zu sein.
408 Kalkowski YVo:ile Fuchs 409
B1 Vattenfall 2 4,0:2,0 Berliner Volksbank 1 Vattenfall 2 hat einen guten Start vorgelegt.
202 Kbnispel 27 Jaensch 103 Ganze zwei aus zwei. Die Berliner Volksbank 1
205 Barnekow Y»:%  von Schéning 104 muss die erste Niederlage schlucken. Da aber
206  Rochler Yo i Béttger 105 beide auch noch jeweils eine Runde pausieren
207 Fieck 27 Siewert 106 missen, sollte man das momentane Tabellenbild
301 Sternberg 1:0 Barnes 107 nicht Gberbewerten.
308 Hentschel 1:0 Schréter 108
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B2, 2. Runde B2, Vorschau 3.Runde
SV Senat 3 2,5:3,5 BA Tempelhof 4 Do 23.11.18.30 BA Tempelhof 4 spielfrei
Rolls Royce 1 3,5:2,5 Thales3 Mi  22.11.17.30 Deutsche Bahn/BSW 3 Telestern 2
BVG Helmholtz3 3,5:2,5 Deutsche Bahn/BSW3 Mi 22.11.18.00 Thales 3 BVG Helmholtz 3
B2 Saison 2017/18
Punkte Brettpunkte Sp G U V

1 BA Tempelhof 4 4 6,5:5,5 2 1 1 0

2 Deutsche Bahn/BSW 3 (A) 3 6,555 2 1 0 1

3 Rolls Royce 1 (N) 3 5,5:6,5 2 1 0 1

4 BVG Helmholtz 3 3 3,5:2,5 1 1 0 O

5 SV Senat3 1 5,5:6,5 2 o 1 1

6 UBA1 1 3,0:3,0 1 O 1 0

7 Telestern 2 1 3,0:3,0 1 o 1 O

8 Thales 3 0 2,5:3,5 1 o o0 1

9 spielfrei 0 0,0:0,0 0 0O 0 O
10 spielfrei 0 0,0:0,0 0 0O 0 O
551 lg;/;;?at 3 2’g : ?’5 BBuli\”gempelhof 4 401 BA Tempelhof IV Dbernimmt.nominell die FUhrung
303 Bluhm 0 1 Schneider 403 in der Staffel nach dem Gewinn 3,5—2,5 gegen SV
305 Getzuhn 1:0 Meseck 404 Sengt . Abe.r BVG Helmho!tz !II hat ein Match
306 Gottschick 0:1 Frahm 405 yvenlger ges_p|elt. SF Frahm ist in Topform und hat
307 Lommatzsch-Répke 1:0 Warnest 407 jetzt zwei starkere Gegner geschlagen.
308 Bockelmann YoV Mabhler 409
?31 ,\;{;IZIS Royce 1 3’? 5’5 I:Ii-r?lf::l:nn 305 quls Royce | ist diesmal komplett und kann daher
102 Bock 0:1 Schopmans 307 seln_erstes Match 3,5-2,5 gegen Thgles 1] . )
104 Schréter Vs 1 Klevenow 308 gewinnen. Nur SF Bock verbockt seine .Part'le. Far
105 Schubert 1:0 Martens 310 Thgles Il war es auch das erste Match in dieser
107 Woeller Yo i e Schwarzbach 312 Saison.
108 Paris Yo iV Westphal 315
251 fa\é? Helmholtz 3 31/52 _ iz’s F'?:(;’If;che Bahn/BSW 3 403 BVG Helmholtz Ill schizgt Deutsche Bahn/BSW Il
302 Radke 1 0 StrauB 304 3525 in |‘h.rem grsten Match dleser“Salson. Hat
304  Kiihnlenz Vs 1 Rollwitz 305 somit inoffiziell die latente Gruppenfuhrugg. Ohne
306 Lengowski Vot 1 Passow 307 extrg kampflose Punkte kann DB/BSW nicht
309 Hermann 1:0 Gritzmacher 309 gewinnen.
311  Hammer 0:1 Baudis 403
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C, 2. Runde C, Vorschau 3.Runde

SV Justitia 1 1,0:3,0 SV Osram -4er3 Di 21.11.18.00 SV Osram 3 - der . Kradmer Schach 4F -1
SV Senat 4 2,5:1,5 Deutsche Bahn/BSW-4er5 Mi 22.11.17.30 Deutsche Bahn/BSW 5-4er : Vattenfall 3 - 4er
Vattenfall - 4er3 0,0:3,0 Kramer Schach 4F 1 Mo 20.11.18.00 spielfrei . SV Senat4

C Saison 2017/18

Punkte Brettpunkte Sp G U V

1 SV Senat4 (A) 6 7,5:2,5 2 2 0 0

2 SV Osram -4er 3 4 5,0:3,0 2 1 1 0

3 Deutsche Bahn/BSW - 4er 5 3 4,5:3,5 2 1 0 1

4  Kramer Schach 4F 1 (N) 3 4,0:5,0 2 1 0 1

5 SV Justitia 1 (A) 1 4,0:6,0 2 0 1 A1

6 SGBund6 1 3,0:3,0 1 0 1 0

7 Vattenfall - 4er 3 1 2,0:5,0 2 o 1 A1

8 SG Bayer2 0 1,0:3,0 1 o o 1

9 spielfrei 0 0,0:0,0 0 0 0 O
10 spielfrei 0 0,0:0,0 0 0O 0 O
C SV Justitia 1 1,0:3,0 SV Osram-4er3 Dieses Mal tritt die SV Osram vollzahlig auf. Das
102  Mickley Yo: Vs Benten 307 Resultat ein schéner Gewinn und
103 Tessen 0:1 Nehls 308 Tabellengutmachung von 6. auf den 2. Platz.
106 Jasper Vo2 Schilling 309 Wobei ich mir vorstellen kann, dass der SF
111 Schattenhofer 0:1 Pfeiffer 312  Schatten hofer ein bisschen Uberfordert war.
C SV Senat 4 2,5:1,5 Deutsche Bahn/BSW - 4er 5 Die Deutsche Bahn 5 bleibt ihrer Philosophie treu
402 Walzendorf 0:1 Bollenbach 501 und gibt den sogenannten ,schwéacheren
403 Tschirschwitz V2:%  Ollek 502 Spielern” eine Chance sich zu beweisen, und
404 Konietzko 1:0 Bremer 504 nimmt einen schlechteren Tabellenstand in Kauf.
405 Schubert 1:0 Wroblewski 506
C Vattenfall-4er3 0,0:3,0 Kramer Schach 4F 1 Nach der ersten Lehrgeldzahlung zeigen die
302 Goldberg 0:1 Kos 102 neuen Schachfreunde, was in ihnen steckt, .so
304 Dobinski .- Hannini 104 dass bei Vattenfall alle Lichter ausgehen. Es war
306 Bienstock 0:1 Pohl 110 schade, dass beide Mannschaften nicht vollzéhlig
307 Seewald 0:1 Van Hasselt 112 waren



Einzelmeisterschaft 2017 / 2018
der Fachvereinigung Schach

Paarungsliste der 2. Runde (15.11.2017)

Tisch| TNr| Teilnehmer Punkte| -| TNr Teilnehmer Punkte| Ergebnis | At.
1 9. Grlner, Reinhard (1) 2. Godoj,Veit 1) |2 - Y
2 4. Trebbin, Dr. Wolfhard (*2) 15. Riess, Bernhard (*2) 1 -0
3 5.| Strick,Gregor (1 16.| Gall, Mike (1) - (H)
4 17.| Fischer,Elmar (1) 7. Baranowsky,Peter (1 0o - 1
5 1. Segerberg,Tomas (*2) 12. Radjenovic,Branko () | Y2 - V2
6 3.| Feikes, Dr. Jorg (*2) 10. Korell, Klaus-Peter (*2) 1 -0
7 8./ Mayer, Dr. Herbert (%2) 6., Hankow, Bert-Jirgen () | 2 - Ve
8 14.| Géhringer,Werner (*2) 11.| Bock, Gunther (0) o - 2
9 29. Schopmans,Norbert (1) 13.| Piotrowski, Roger (0) 0o - 1
10 | 18. Mersmann,Till (0) 30.| Warnest, Stefan (1) 2= 2
11 | 19, Kathe, Michael (0) 32.| Schréter, Dr. Jirgen (1) o - 1
12 | 20. Kleinwachter, Manfred (0) 35. Hausler, Markus (1 1 - 0
13 | 31. Frahm,Werner (*2) 25. Seeger, Thomas () | Y2 - V2
14 | 38. Hausler, Jan (0) 27, Ollek, Karl-Heinz (1) 0o - 1
15 | 39, Gall, Gerhard (0) 21. von Schoéning,Ulrich (*2) | 0 - 1
16 | 33. Linkermann, Walter (*2) 23. Bottger, Bernd (2) |2 - 2
17 | 36. Haase,Peter (*2) 26. Lange, Andreas () | Y2 - V2
18 | 40. Bremer, Helmut (*2) 28. Barnekow, Peter (*2) 0o - 1
19 | 22| Heimes,Wolfgang (0) 34. Kiechle, Friedrich (0) - 0
20 | 24. Losche, Wilfried (0) 37| Treptow,Wolfgang (0) 1 - 0




Einzelmeisterschaft 2017 / 2018
der Fachvereinigung Schach

Rangliste: Stand nach der 2. Runde (15.11.2017)

Rang| Teilnehmer Titel TWZ | Verein/Ort G S R V Punkte Buchh BuSum
1. | Baranowsky,Peter 1878 | BA Tempelhof 2200 2 1% 5%
2. | Schréter, Dr. Jirgen 1527 | Rolls Royce 2200 2 1 5
3. | Ollek, Karl-Heinz 1567 | Deutsche Bahn/BSW 2200 2 0 6
4. | Grlner, Reinhard 1808 | SV DeTeWe 2110 1% 2Ys 4>
5. | Godoj,Veit 2018 | EPA/ZIB 22110 1% 2 5
6. | Feikes, Dr. Jorg 1972 BA Tempelhof 2110 1% 1% 5
6. | Trebbin, Dr. Wolfhard 1955| SG Bund 22110 1% 1% 5
6. | Barnekow, Peter 1565 | Vattenfall / BSR 22110 1% 1% 5
6. | Warnest, Stefan 1531 | BA Tempelhof 22110 1% 1% 5
10. | von Schéning,Ulrich 1591 | Berliner Volksbank 2110 1% 1 5
11. | Kleinwachter, Manfred 1614 | Telestern 210 1 1 2V 3V
12. | Haase,Peter 1405 | Thales 2020 1 2Ys 3%
13. | Radjenovic,Branko 1760 | Telestern 2020 1 2V 3
13. | Seeger, Thomas 1576 | Thales 2020 1 2% 3
15. | Linkermann, Walter 1467 | Thales 2020 1 2V 2V
16. | Fischer,Elmar 1658 | Telestern 210 1 1 2 45
17. | Lange, Andreas 1571 | TT / WiHeil 2020 1 2 45
18. | Mayer, Dr. Herbert 1857 | SV OSRAM 2020 1 2 4
19. | Hankow, Bert-Jirgen 1893 | SV Gardez-Robe 2020 1 2 3V
20. | Piotrowski, Roger 1756 | Telestern 2101 1 2 3
20. | Losche, Wilfried 1577 | SV Gardez-Robe 210 1 1 2 3
22. | Strick,Gregor 1907 | Gardez Robe 1100 1 2 2
23. | Segerberg,Tomas 2024 | SV Osram 2020 1 1% 5
23. | Boéttger, Bernd 1579 | Berliner Volksbank 2020 1 1% 5
23. | Frahm,Werner 1527 | BA Tempelhof 2020 1 1% 5
26. | Heimes,Wolfgang 1589 | SG TT/Wiheil 2101 1 1% 4%
27. | Géhringer,Werner 1713 | SG Bund 2020 1 1% 45
28. | Hausler, Markus 1407 | TT / WiHeil 2210 1 1 1 5%
29. | Schopmans,Norbert 1549 | Thales 210 1 1 1 4
30. | Gall, Mike 1704 | TT / WiHeil 1100 1 1 2Ys
31. | Mersmann,Till 1648 | SG TT/Wiheil 201 1 Yo Ky 3
32. | Bock, Glnther 1767 | Rolls Royce 2011 Ya 2% 3%
33. | Korell, Klaus-Peter 1775| TT / WiHeil 201 1 Yo 2V 3
33. | Riess, Bernhard 1707 | SV OSRAM 20 11 Yo 2Ys 3
33. | Bremer, Helmut 1265| Deutsche Bahn/BSW 201 1 Yo 2V 3
36. | Kathe, Michael 1617 | Telestern 210 0 2 0 3 2
36. | Hausler, Jan 1355| TT / WiHeil 200 2 0 3 2
38. | Kiechle, Friedrich 1419 | SV Gardez-Robe 2 00 2 0 3 1%
39. | Gall, Gerhard 1354 | TT / WiHeil 20 0 2 0 2V 2
40. | Treptow,Wolfgang 1359 | Telestern 200 0 2 0 2 3
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B06
| ] Fischer,Elmar 1658
Bl Baranowsky,Peter 1878
EM 2017/18 Berlin (2.4) 15.11.2017

1.e4 d6 2.0f3 g6 3.2c4 £g7 4.2c3
N6 5.h3 c6 6.0-0 b5 7.2e2 b4
8.2b1 &Hxed4 9.d3 &Of6 10.c3 bxc3
11.bxc3 0-0 12.Wc2 Hbd7 13.2bd2
fa6 14.82b1 Wc7 15.Wa4 Q5
16.%h4 &xd3 17.2xd3 ©Hxd3 18.£a3
2fb8 19.2b3 c5 20.c4 a5 21.Ebd1
Nb4 22.8d2 Hxa2 23.9Dal {Hb4b
24.%e1 Eb7 25.2e3 Hc6 26.9c2
Bb1+ 27.%9cel a4 28.Hg5 h6
29.9e4 DNxed4 30.Wxed4 Hab8 31.g3
fd4 32.Bf3 &Heb 33.Bf4 Hxc4
34.82d3 &He5 35.8d2 Wb7 36.We2
Bxel+ 37.Wxe1l &Of3+ 38.8xf3 Wxf3
39.8xd4 cxd4 40.%c1 W3

0-1

B70
[ | Schopmans,Norbert 1549
Bl Piotrowski,Roger 1756
EM 2017/18 Berlin (2.9) 15.11.2017

1.e4 ¢c5 2.5)f3 d6 3.d4 cxd4 4.5 xd4
Nf6 5.5c3 g6 6.2c4 £g7 7.h3 ab
8.a4 &d7 9.£g5 Hc6 10.Wd2 0-0
11.8xf6  &xfée 12.9f3 Hc8 13.Hd1
Hab 14.2d3 Hcd  15.82xcd  Bxch
16.Wd5 Wc7 17.9He3 Exad 18.Hxad
8xad 19.b3 Wc3+ 20.Wd2 Wa1+
21.9d1 Ec8 22.0-0 £c6 23.He1 Wa3
24 8e3 Wc5 25.We2 h5 26.9d2
Wixc2 27.e5

0-1

A00
| ] Mersmann,Till 1648
B Warnest,Stefan 1531
EM 2017/18 Berlin (2.10) 15.11.2017

1.93 9f6 2.£92 g6 3.e4 e5 4.He2
£g7 5.f4 exf4 6.2xf4 0-0 7.0-0 Ee8
8.5c3 c6 9.d4 d6 10.h3 b5 11.%bh2
&b7 12.d5 b4 13.dxc6  £xc6
14.0cd5 ab 15.2xf6+ &xf6 16.2d5
%e5 17.82b1 h5 18.2f4 &Hd7 19.Wf3
&xd5 20.exd5 Wife 21.&xe5 Wxf3
22.8xf3 ZBxeb5 23.Ebf1 EZf8 24.b3 ZHe2
25.83f2

Va="2
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Das 9. Lasker-Masters der Emanuel-Lasker-Gesellschaft
am 08.10.2017.

Nach vierjihriger Unterbrechung, in denen das Lasker Masters dreimal in Wolfen
und einmal in Leipzig zu Gast war, fand das 9. Lasker Masters wieder in Berlin statt.
Austragungsort war das Russische Haus fiir Wissenschaft und Kultur in der
Friedrichstr. 65 Teilnehmer bedeuteten einen neuen Rekord fiir dieses Turnier, das
2009 ins Leben gerufen wurde und als dessen erster Sieger sich GM Viktor
Kortschnoi eintragen konnte.

il

Das diesjéhrige Turnier hatte einen klaren Favoriten — den fiir den USV TU Dresden
spielenden IM Maximilian Neef - im Bild oben bei der Partie der 5. Runde gegen
Udo Hoffmann.

Doch vor dem Start des Turniers wurde von den Teilnehmern noch etwas Geduld
erwartet. Durch spontane Anmeldungen noch am Turniertag stieg die
Teilnehmerzahl weit liber die kiihnsten Erwartungen, so dal3 als Erstes zusétzliches
Spielmaterial beschafft werden mufite.

Als dann alle Vorbereitungen getroffen waren, erdffnete Paul Werner Wagner die
Veranstaltung mit der BegriiBung eines Ehrengastes: er stellte den Anwesenden den
98-jdhrigen Professor Dr. Leopold Dumler vor, der 1935 als 16-jdhriger Schiiler eine
Simultanpartie gegen Emanuel Lasker gespielt und remisiert hatte. Prof. Dr. Dumler
beantwortete ein paar Fragen zu seiner — immer noch aktiven - Schachkarriere und
der nun schon viele Jahrzehnte zuriickliegenden Simultanpartie.

Danach stellte Thomas Weischede noch einige von der Lasker-Gesellschaft
geplanten Veranstaltungen anldflich des Laskerjahres 2018 vor, bevor vom
Turnierleiter die erste Runde freigegeben werden konnte.
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65 Spieler und Spielerinnen im Alter von 8 bis 83 Jahren und in einer breit
gefacherten Leistungsstirke vom Anfinger bis zum Titeltrdger nahmen den
Wettkampf auf. Nach drei Runden hatten nur noch vier Spieler eine makellose Bilanz
von drei Siegen aufzuweisen. Diese traten in der 4. Runde gegeneinander an und
nachdem IM Neef in Runde 5 Udo Hoffmann bezwungen hatte, war er nach der
Halfte des Turniers der einzige mit einer 100%-Ausbeute.

Wihrend IM Neef an der Spitze unbeirrbar seine Kreise zog, blieb es beim Kampf
um die Preisrdnge spannend. Hier wechselten die Positionen der Spieler nach jeder
Runde. Nach der 8. Runde hatte IM Neef 1,5 Punkte Vorsprung und der Turniersieg
war ithm nicht mehr zu  pmm :

nehmen.

In der SchluBrunde
gelang es Silvio Lahtela
etwas Uberraschend,
Neef zu bezwingen. Das |
brachte ihm in der Ll
Endabrechnung den
zweiten Platz,
hauchdiinn nach
Buchholz-Wertung vor
Udo Hoffmann. Beide
hatten 7 Punkte, mit je
6,5 Punkten landeten Vitalij Major, FM Dirk Paulsen und Fernando Offermann auf
den Plétzen 4 bis 6.

Den Damenpreis gewann WIM Brigitte Burchardt vor
der punktgleichen Christine Giebel. In der
Seniorenwertung (U60) konnte sich Werner Piischel
N vor dem ebenfalls punktgleichen Michael Schulz

| durchsetzen und den Juniorenpreis (U18) sicherte sich
Sander Breitzmann mit 5,5 Punkten.

Vjekoslav Pelivan und der zwolfjihrige Ruslan
| Zaitsev spielten ein hervorragendes Turnier. Sie
konnten geméall der inoffiziellen Turnierauswertung
thre Wertzahlen um 88 bzw. 116 Punkte steigern.

Alle bei der Siegerehrung anwesenden Teilnehmer, die nicht die Preisrdnge erreicht
hatten, konnten sich iiber einen Sachpreis freuen und so mufite nach einem
gelungenen Turnier niemand mit leeren Handen den Heimweg antreten.

Alle Ergebnisse und Tabellen konnen auf www.fvschach.de nachgelesen werden.
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DBMM
b

- BERLIN -

XVIl. Deutsche Betriebssportmeisterschaft im Schach
Berlin vom 02. - 05. November 2017

Mannschafts-Rangliste: Stand nach der 7. Runde

Rang| MNr Mannschaft TWZ At S R V| Man.Pkt. | Brt.Pkt.| Buchh
1. 1. | Deutsche Bahn/BSW Berlin 1 2329 52 012 - 2 19.0 61.0
2. 4. | BA Tempelhof Berlin 1 2157 51111 - 3 18.0 59.0
3. 2. | AGI Frankfurt 1 2282 50210 - 4 20.0 52.0
4. 7. | R+\/ Versicherung Wiesbaden 2115 34010 - 4 17.5 62.0
5. 9. | 8V Osram Berlin 1 2092 4 2 1/10 - 4 17.5 57.0
B. 6. | le-tex GmbH Leipzig 2124 4 2 1/10 - 4 17.0 61.0
7. 12. | Wiley United Weinheim 2039 412 9 -5 17.5 52.0
8. 3. | Deutsche Post Bonn 1 2182 331, 9 -5 16.0 62.0
9. 23. | Vattenfall Berlin 1825 412/ 9 -5 15.0 48.0
10. 14. | Europaisches Patentamt Minchen 11999 4129 -5 14.0 51.0
11. 16. | Baubehérde Hamburg 1 2027 403 8 - 6 17.5 42.0
12. 18. | ADAC Miinchen 1 2003 322 8 -6 16.5 47.0
13. 8. | Deutsche Post Bonn 2 2104 4 03 8 - 6 16.0 59.0
14. 10. | Commerzbank Frankfurt 1 2062 322 8 -6 16.0 59.0
15. 20. | BA Tempelhof Berlin 2 1914 403 8 - 6 14.5 46.0
16. 21. | EKJ Herne und Wanne-Eickel 1906 322 8 -6 14.0 54.0
17. 17. | Sparkassen-Vers. Stuttgart 1 2027 3137 -7 155 44.0
18. 25.| BA Tempelhof Berlin 3 1803 3137 -7 15.0 44.0
19. 11. | RWE Essen 2057 3137 -7 13.0 61.0
20. 13. | Deutsche Bahn/BSW Berlin 2 2037 223 6 - 8 15.0 57.0
21. 24.| SV Osram Berlin 2 1813 304/ 6 - 8 13.5 54.0
22, 15. | Deutsche Bahn/BSW Frankurt/M 1 2028 22 3 6 - 8 12.5 52.0
23. 5. | Vodafone 1 2098 304/, 6 - 8 12.0 58.0
24. 28. | Européisches Patentamt Miinchen 2 1731 304 6 - 8 10.5 40.0
25. 30. | Deutsche Bahn Oberhausen 1644 223 6 - 8 10.0 41.0
26. 19. | Gardez Robe Berlin 1978 214 5 -9 14.5 53.0
27. 31. | Vodafone 2 1615 214/ 5 - 9 12.0 37.0
28. 22.| SG Bayer Berlin 1893 214/ 5 - 9 1.5 49.0
29. 27.| Telestern Berlin 1694 133 5 -9 1.5 41.0
30. 32. | Baubehérde Hamburg 2 1596 214/ 5 -9 11.0 39.0
31. 36. | ADAC Miinchen 2 1409 133 5 -9 10.5 37.0
32. 35. | SG Airbus Bremen 1452 133 5 -9 10.5 35.0
33. 29. | SV Rapid Unilever Hamburg 1679 124 4 - 10| 100 41.0
34. 26. | Sparkassen-Vers. Stutigart 2 1779 12 4/, 4 - 10 9.5 39.0
35. 33.| AGI Frankfurt 2 1582 115 3 -1 10.0 34.0
36. 34. | BA Tempelhof Berlin 4 1491 0252 -12] 100 36.0
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Die Deutsche Bahn/BSW Berlin ist Deutscher Meister 2017

Vom 2. bis 5. November fand in Berlin die XVII. Deutsche Betriebssport-
Meisterschaft 2017 im Schach statt. Gespielt wurden 7 Runden Schweizer System
mit Vierermannschaften und zwei Ersatzspielern.

Alle Mannschaften fanden im Hotel Holiday Inn City-West beste Bedingungen
vor. Die Meisterschaft war gut organisiert und verlief fair. Unser Dank gilt dem
Veranstalter und den Organisatoren. An der Meisterschaft nahmen 36
Mannschaften teil.

Wir gingen mit dem Ziel an die Bretter, nach dem 3. Platz im Jahre 2006 und dem
Gewinn der Vize-Meisterschaft 2014 mit unserer 7. Teilnahme endlich die
Deutsche Meisterschaft zu gewinnen.

Die Meisterschaft wurde fiir unsere BSW-Schachgruppe zu einem grof3en Erfolg.
Beiden Mannschaften gelang ein glinzender Start. Die 1. Mannschaft (2329), die
mit GM Robert Rabiega, GM Mladen Muse, IM Drazen Muse, FM Rainer
Kleeschitzky, FM Dr. Friedrich Baumbach und FM Ralf Kleeschitzky antrat,
gewann mit 3:1 gegen Gardez Robe Berlin. Die 2. Mannschaft (2037) mit den
Spielern Steffen Michel, Willi Jauk, Thomas Klotzsche, Detlev Kuhne, Prof. Dr.
Peter Straul3 und Jiirgen Rollwitz siegte liberzeugend 3,5:0,5 gegen Vodafone 2.
Bereits in der 2. Runde spiirten wir, dass die Meisterschaft volle Konzentration
und hohe Kampfbereitschaft erfordern. Die Erste erreichte gegen Commerzbank
Frankfurt/M nur ein 2:2 und die Zweite unterlag klar 0,5:3,5 gegen BA Tempelhof
Berlin 1.

Die 1. Mannschaft ibernahm in der 5. Runde nach klaren Siegen gegen das
Europdische Patentamt Miinchen, Deutsche Post Bonn 2 und le-tex GmbH
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Leipzig die Tabellenfiihrung vor AGI Frankfurt 1. Beide Mannschaften standen
sich in der ndchsten Runde direkt gegeniiber. Es wurde sehr spannend.

Unsere GM  Robert
Rabiega und Mladen
Muse spielten remis. So
mussten IM  Drazen

Muse und FM Rainer

. Kleeschitzky in
komplizierten
Stellungen die

Entscheidung herbei
fiilhren. Nach grofBer
kdmpferischer Leistung
sicherten sie den Sieg.
Drazen gelang es, mit
der Abwicklung der
Partie in das Endspiel,
Stellungsvorteil zu erreichen. Diesen fiihrte er meisterlich zum Erfolg. Auch
Rainer konnte sich von den Drohungen befreien und das Remis erkdmpfen. So
gewannen wir mit 2,5 zu 1,5 und verteidigten mit einem Mannschaftspunkt
Vorsprung die Tabellenfithrung vor BA Tempelhof Berlin 1.

In der Schlussrunde standen sich beide Mannschaften gegeniiber. Nach kurzer
Zeit trennten sie sich 2:2. Damit wurden wir mit 12: 2 Punkten verdient Deutscher
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Meister im Betriebsschach vor BA Tempelhof 1 mit 11 und AGI Frankfurt 1 mit
10 Punkten. Das macht uns gliicklich und stolz.

Die 2. Mannschaft belegte nach guten kampferischen Leistungen mit 6:8 Punkten
den 20. Tabellenplatz. Bemerkenswert ist der klare 4:0 Sieg in der 4. Runde gegen
das Europédische Patentamt Miinchen 1.

Auch an den Einzelbrettern wurden gute Ergebnisse erreicht.
FM Rainer Kleeschitzky wurde mit 5,5 : 1,5 Meister am 4. Brett.

‘];-etrieh‘séﬁ;rt _Meisterschaft -
ch 20 |

-;}‘»v\oe"j. ‘ i i
& ‘ 5

Deutscher Betriebssporty

Betrieb!

..........

Vizemeister wurden am 2. Brett GM Mladen Muse und am 6. Brett FM Ralf
Kleeschitzky. Die Bronzemedaille gewann Jirgen Rollwitz am 6. Brett.
Mit dem Schonheitspreis wurde GM Robert Rabiega fiir seine traumhafte
Kombination in der Partie gegen Hendrik Schramm (le-tex GmbH Leipzig)
ausgezeichnet.

Mit einer stimmungsvollen Abschlussveranstaltung endete die spannende
Deutsche Meisterschaft.

Die XVIII. Deutsche Meisterschaft findet vom 08. bis 11. November 2018 im
Kurort Altenberg mit OT Zinnwald im Erzgebirge statt.

Horst Kaiser
Leiter der BSW Schachgruppe Berlin
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B07
| | Rabiega,Robert 2516
B Hoffmann,Hendrik 2281

XVII. DBMM Schach (5.1)  04.11.2017

Diese Partie wurde mit dem
Schdnheitspreis der XVII. DBMM
ausgezeichnet.

1.4 d6 2.d4 »Nf6 3.2d3 e5 4.c3
&e7 5.49f3 Hbd7 6.0-0 0-0 7.Ee1
c6 8.9Hbd2 He8 9.0f1 2f8 10.2g3
g6 11.a4 &g7 12.h3 d5 13.dxe5
Nxed 14.8xe4 dxed 15.2g5 Wc7
16.2xe4 h6 17.&2f4 2d8 18.Wc1 g5
19.£93 D8 20.0f6+ £xf6 21.exf6
Wab 22.2e5 Hd5 23.Be8 Hd8 24.b4
Wd5 25.2e5 Wd3 26.9Hxg5h hxgb
27 HBxgh+ ©Hg6 28.H2d5

1-0
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SPORTGRUPPE

im Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg e.V.

Wil Messel- Weg 1« 12255 Barlin

DBMM
XVl

02.11.17-05.11.17
- BERLIN -

Liebe Schachfreunde,

wir Schachspieler von der Sportgruppe im Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg e.V.
hatten alle einen groflen Spal3 an diesen 4 Tagen der DBMM in Berlin und freuen
uns schon auf Altenberg im Erzgebirge im kommenden Jahr!

Mit 36 Mannschaften war diese Deutsche Meisterschaft durchschnittlich besucht,
was in der Hauptstadt normal ist. Mit Platz 9 liegt das genau in der Mitte der 17
bisherigen Meisterschaften. Erstmals fehlte die BSG Stern Stuttgart, schade!

Warum spielen nicht mehr Berliner BSG'en hier mit? Es mag am Startgeld von 120
€ je Mannschaft liegen und an den reduzierten aber doch erheblichen Preisen in
einem Hotel. Aber dies kann man umgehen ... Andererseits fallen fiir Berliner
Mannschaften aber keine Fahrt- und Unterbringungskosten an. Woran liegt es also?
Es gibt Teams in Berlin die nur antreten wenn sie Titelchancen haben und ihre
Mannschaften stark aufstellen konnen. Die BSG DB/BSW, die sonst auch an vielen
Wettbewerben in Europa teilnimmt, konnte das erreichen und war erfolgreich. Dazu
auch an dieser Stelle unser herzlicher Gliickwunsch! Wieder hat in Berlin auch eine
Berliner Mannschaft gewonnen! Aber das ist an anderen Spielorten auch nicht anders
und oft gewinnt eine ,,Heimmannschaft®.

Es ist der olympische Gedanke der uns beim Aufeinandertreffen bei einer Deutschen
Meisterschaft leiten sollte. Die Teilnahme und die Freude an unserem Spiel ist
wichtig. Auch damit erhalten wir unseren Sport als eigenstindigen Betriebssport in
Deutschland und auch in Berlin. Fiir die SG BAT zahlt sich aus was sonst als
Nachteil im Berliner Betriebssport zu sehen ist. Wir miissen alle einen nicht
unerheblichen Beitrag an die Sportgruppe zahlen. Allerdings bekommen die
Schachspieler davon etwas aus dem Haushalt der Sportgruppe zuriick. Reisen und
Spielmaterial werden durch einen Zuschuss unterstiitzt. Das macht die Teilnahme
auch finanziell schwacher Mitglieder moglich.

Es ist nicht leicht genug Spieler zu organisieren die an 4 Tagen, davon 2 in der Woche
an Arbeitstagen, spielen konnen und wollen. Das ganze auch noch mit drei
Doppelrunden. Nach der Veroffentlichung der Ausschreibung im Mérz begann die
Vorbereitung im April. Schon nach kurzer Zeit am Ende der letzten Saison, hier
erreicht man noch seine Spieler bei der MM-Vorbereitung zur Schlussrunde, waren
zwei bis drei Mannschaften von BAT sehr wahrscheinlich. Mitte August wurden
dann 3 Mannschaften gemeldet und die Feinarbeit mit den Aufstellungen und
Ersatzspielern wurde geregelt. Es gab aber mehrere Spieler die alles spielen wollten
und trotzdem nur Einwechselspieler waren. Fiir 4 Mannschaften fehlte noch die
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Spieler-Reserve. Genau zum Meldeschluss bekam ich einen Anruf von René Schildt,
der erst jetzt dieses Event in Berlin realisierte und spielen wollte wenn er keinen
Spieler verdrangt ... Das machte ich moglich und meldete umgehend eine 4.M. und
regelte die Zahlung eines weiteren Startgeldes! Das René, an Brett 3 der 1.M.
gemeldet und 5 Mal an Brett 2 gespielt, dann auch noch mit 5,5 aus 7 und ohne
Verlustpartie den 2. Brettpreis gewinnt, ist eine der wunderbaren kleinen
Geschichten einer solchen Meisterschaft!

Nun aber endlich zum sportlich schachlichen Geschehen im sehr guten Hotel
Holiday Inn City West. Ein besonderer Dank gilt dem Veranstalter mit Martin
Sebastian, Bernhard Riess, Robert Radke und Gunther Kaden aus Altenberg.

Favoriten fiir den Titel waren die Mannschaften Deutsche Bahn/BSW Berlin 1 mit
TWZ 2329, AGI Frankfurt 1 mit TWZ 2282 und schon etwas abgeschlagen,
Deutsche Post Bonn 1 mit TWZ 2182 und BA Tempelhof 1 mit TWZ 2157.

Diese Aufzdhlung schmaélert nicht den Einsatz der 32 weiteren Mannschaften, ohne
die eine solche Meisterschaft keinen Sinn machen wiirde!

Schon in der 1. Runde gab es eine Uberraschung mit dem Unentschieden der
Deutschen Post Bonn 1 gegen EKJ Herne und Wanne-Eickel. An allen weiteren
Tischen gab es Favoritensiege.

In der 2. Runde erwischte es auch den Favoriten DB/BSW 1 mit einem
Unentschieden gegen Commerzbank Frankfurt 1 und noch schlimmer die AGI
Frankfurt 1 durch ein 1,5 zu 2,5 gegen RWE Essen, die am Ende Platz 19 erreichten.
Spatestens jetzt war die Titelvergabe wieder offen, denn alle drei Favoriten hatten
schon Punkte abgegeben und BA Tempelhof 1 iibernahm den Tisch 1 in der 3.
Runde.

Hier gab es |
tiberraschend ein
Berliner Duell mit SV
Osram 1, das knapp von
BAT gewonnen wurde.

Damit wurde der 1.
Platz nach drei Runden
erhalten. Die Favoriten
gaben sich nun keine
Bl6Be mehr und blieben
Verfolger.
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In der 4. Runde
erwischte es dann auch
uns mit einem
verlorenen Spiel gegen
le-tex GmbH Leipzig.
Einmalig bei dieser
Meisterschaft ~ verlor
. unser IM Lars Thiede
eine  Partie  gegen
Hendrik Hoffmann den
er schon aus
Jugendzeiten kannte.
Damit {ibernahm der
| Favorit DB/BSW

. Berlin 1 wieder den
) Tisch 1 und gab den
Spitzenplatz auch bis zum Finale nicht mehr ab wie wir wissen.

Ab der 5. Runde trafen sich iiberwiegend etwa gleich starke BSG'en an den Tischen
1-18. Wie in sogenannten Open-Turnieren tiblich. Eine Ausnahme und
Uberraschung gab es allerdings. Die Mannschaft von Vattenfall Berlin mit Startrang
23 gewann gegen die Nr. 10 Commerzbank Frankfurt 1! Wir erinnern uns, in Runde
2 hatten diese der Deutschen Bahn/BSW 1 ein Remis abgetrotzt.

In der 6. Runde gab es sehr spannende Kdmpfe an den Tischen. Durch ihre Siege
konnten die DB/BSW 1 und unsere 1. Mannschaft die Plitze 1 und 2 vor der
Schlussrunde sichern. Begiinstigt wurde dies durch ein Unentschieden zwischen le-
tex Leipzig und Deutsche Post Bonn 1 an Tisch 2.

In der Schlussrunde 7 war damit durch das Aufeinandertreffen der beiden Berliner
BSG'en bei 11 und 10 Punkten der Sieger auch Deutscher Meister. Die Verfolger
hatten bestenfalls 9 Punkte und konnten den Sieg nicht mehr erreichen. Nach einem
kurzen ,,Abtasten* wurde an allen Brettern ein Remis geschlossen und die Deutsche
Bahn/BSW Berlin 1 war damit Deutscher Meister mit 12 — 2 Punkten! Begiinstigt
wurde dieser Remisschluss durch eine leichte Krankheit unseres Spitzenbrettes, IM
Lars Thiede. Zusitzlich war die Bahn an allen Brettern eindeutig Favorit. Da auch
am Tisch 2 ein Unentschieden zwischen R+V Versicherung Wiesbaden und le-tex
Leipzig (beide 9 Punkte vor dem Spiel) erkdmpft wurde und an Tisch 3 die Berliner
SV Osram 1 einen Sieg gegen den Favoriten Deutsche Post Bonn 1 (auch 9 vorher)
erspielte, reichte dieses Ergebnis zur Vizemeisterschaft fiir unsere 1. Mannschaft mit
11 — 3 Punkten. Die SV Osram 1 erreichte einen fantastischen Rang 5 mit 10 — 4
Punkten!

Unser ,,Joker* an Brett 2 der 1.M. spielte nur am Samstag und machte 0/2. Trotzdem
war es diesem Einsatz zu verdanken das wir am Ende so gut abschnitten. Denn der
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bereits erwihnte

René Schildt
konnte somit auch
an seinem
gemeldeten Brett 3
spielen und
zweimal
gewinnen.

Unsere 4,

Mannschaft wurde
am Ende Letzter
mit 2 - 12
Punkten. Aber alle
Spieler hatten soviel Spal3, dass sie schon jetzt ihre Teilnahme bei der néchsten
DBMM in Altenberg anmeldeten.

Dies gilt auch fiir unsere Mannschaften 2 und 3, die sehr gute Plétze erreichten.

BAT 2 wurde 15. mit mit 8§ — 6 Punkten und BAT 3 erreichte Rang 18 mit 7 — 7
Punkten.

Dazu kamen noch einige Brettpreise: An Brett 1 ein 3. Platz fiir IM Lars Thiede mit
5,0 Punkten, an Brett 3 ein 2. Platz fiir René Schildt mit 5,5 Punkten, an Brett 5
(erspielt an Brett 4) reichten 5,0 Punkte fiir Dr. Stefan Kettenburg fiir Platz 1 und fiir
den Autor dieser Zeilen fiir Platz 2.

An 14 von 17 Deutschen Meisterschaften haben wir nun teilgenommen und werden
dies unter meiner Leitung auch weiterhin tun. Gerade auf Reisen ergibt sich ein enger
Zusammenhalt in der Schachgruppe, der uns viel Freude im ganzen folgenden Jahr
einbringt.

Es sind also alle Berliner Betriebssportgruppen aufgerufen die kommenden
Deutschen Meisterschaften mit ihrer Teilnahme zu bereichern.

Wir sehen uns bei der XVIII. DBMM vom 8. bis 11. November 2018 in Altenberg /
Zinnwald!

Peter Baranowsky - 17. November 2017

Vorsitzender Schachabteilung der Sportgruppe im Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg e.V.



Olbild: Elke Rehder

Schachnovelle

Von Helmut Peschina nach der gleichnamigen Erzahlung von Stefan Zweig
Regie: Karin Bares / Ausstattung: Dietrich von Grebmer

Die dem Stiick zugrunde liegende Novelle von 1941 besticht nach wie vor
durch ihre Zeitlosigkeit und gesellschaftspolitische Dimension. Die packende
Geschichte des Dr. Bertram, dem das Schachspiel in monatelanger Einzelhaft
half, seiner Verzweiflung Herr zu werden und zu liberleben, gilt bis heute als
Meisterwerk der Literaturgeschichte.

Mi 25.10., Fr 27.10. (zum 100. Mal), Sa 11.11., So
12.11., Mi 15.11., Di 05.12., Mi 06.12.

Beginn jeweils 20 Uhr, sonntags 18 Uhr

Telefonische Reservierung: Montag bis Freitag von 11 bis 14 Uhr
unter 030 / 821 20 21, http://www.kleines-theater.de

KLEINES THEATER

am Sudwestkorso 64




14 Blitzschachturnier .Zwischen den Jahren*

Die SG BA Tempelhof-Schoneberg e.V. ladt zum Donnerstag
den 04. Januar 2018 ein.

Spielort:
Markgrafenstrale 10 - vorderes Gebaude, 12105 Berlin-Tempelhof_

Ende der notwendigen Registrierung
am Spieltag um 18:25 Uhr! Danach wird nur mit den anwesenden
Spielern ausgelost und gespielt! Zur 2. Runde kann noch eingestiegen

werden.

Spielbeginn ist um 18:30 Uhr,

Spielmodus
Wird nach der Teilnehmeranzahl festgelegt mindestens 15 Runden
Schweizer System.

Anmeldung telefonisch oder per eMail erbeten,
am Spieltag nur nach Mallgabe noch freier Pliatze, von 17:45 Uhr bis
18:25 Uhr!

Kein Startgeld fiir BAT-Spieler!
Gaiste zahlen 3 Euro fiir Sachpreise.

Die Teilnehmerzahl ist auf 44 begrenzt!

Voranmeldungen
bei Peter Baranowsky bis zum 04.01.2018 erbeten:

eMail: pbaranowsky@web.de

Telefon-Nummer : 3820 0633
Handy: 0151 — 44 54 16 99 - Homepage: www.sg-bat.de


mailto:pbaranowsky@web.de

	exp-59-2-01.pdf
	exp-59-2-02
	exp-59-2-03-08 - Schach2
	exp-59-2-09 - FVS_EM_2017_18-R2_Games
	exp-59-2-10 - FVS_EM_2017_18-R2_Tabelle
	exp-59-2-11 - FVS_EM_2017_18-R2_Partien
	exp-59-2-12-13 - Lasker Masters
	exp-59-2-14 - DBMM - Tabelle
	exp-59-2-15-17 - DBMM - Bericht DB
	exp-59-2-18 - DBMM - Schönheitspreis
	exp-59-2-19-22 - DBMM - Bericht BAT
	exp-59-2-23 - Schachnovelle - Aushang 2017
	exp-59-2-24 - BAT_Zwischen den Jahren - 2018-01-04 - Ausschreibung

